
Nachrichten

Termine und Treffs

� Hörstel
BSV Knobben-Poggenort e.V.:
Am 21. September findet der
Dankeschön-Abend für alle Helfer
um 19.30 Uhr im Clubraum statt.

Kirche für Kinder: Heute findet
um 17 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Antonius ein Kindergottes-
dienst zum Thema „Kartoffelkö-
nig“ statt. Alle Kinder sind hierzu
eingeladen.

Sozialpunkt Hörstel: Offenes Be-
ratungsangebot, Sprechzeiten
sind donnerstags von 16 bis 17
Uhr im Haus Elisabeth, Osten-
walder Str. 4, telefonisch während
der Sprechzeit zu erreichen unter
% 0 54 59 / 9 71 22 34.

Selbsthilfegruppe Asthma und
chronische Bronchitis: Am Mon-
tag, 17. September, um 19 Uhr
lädt die Selbsthilfegruppe zum
nächsten Treffen mit Austausch im
Seniorenzentrum Marienhof, Alte
Glashüttenstraße 6, ein. Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.
Betroffene sowie Angehörige als
auch Interessierte sind eingela-
den. Informationen erhältlich über
Christian Ruffert, % 0 54 59/
91 37 22.

� Riesenbeck
Tennisabteilung des SV Teuto
Riesenbeck: Die Vereinsmeister-
schafts Endspiele der Tennisabtei-
lung beginnen am Samstag, 15.
September, um 15 Uhr. Zuschauer
sind willkommen. Das Sommerfest
ist am Samstag, 15. September,
und beginnt um 19 Uhr, Mitglie-
der die sich noch nicht in der Teil-
nehmerliste am Tennisplatz einge-
tragen haben, können sich bis
Freitagabend, 14. September,
noch für das Sommerfest anmel-
den. Für das leibliche Wohl und
Freibier hat der Vorstand gesorgt.

Oldtimer-Schlepper Riesen-
beck: Montag, 17. September,
treffen sich die Mitglieder der
Oldtimer-Schlepper Riesenbeck im
Kaminzimmer auf Hof Lammers
um 19.30 Uhr in gemütlicher Run-
de zum Fachsimpeln und um aktu-
elle Themen sowie Termine zu be-
sprechen. Interessierte sind will-

kommen.

Oktoberfest SV Teuto Riesen-
beck: Heute, Donnerstag, ab 19
Uhr Kartenvorverkauf im Teuto-
Treff am Sportplatz in Riesenbeck
für die 2. Riesenbecker Wiesn am
6. Oktober. Einlass ab 18 Uhr,
Fassanstich um 19 Uhr. Karten
zum Vorverkaufspreis von 15 Euro
(Abendkasse 17 Euro).

BSV Lage: Heute ab 19.30 Uhr
Jugendschießen im Schießstand,
Schießaufsicht hat Thorsten
Schlichter, Thekenaufsicht führt
Markus Möller.

� Bevergern
Kolpingsfamilie: Eingeladen
wird zur Münsterbus-Stadtrund-
fahrt am Dienstag, 18. September.
Treff ist um 13.30 Uhr auf dem
Burgplatz in Bevergern, um in
Fahrgemeinschaften zu starten.
Nach der Stadtrundfahrt im Dop-
peldecker-Panorama-Bus ist Treff
zum gemütlichen Beisammensein
im großen Kiepenkerl. Anmeldung
bis Freitag bei Josef Bruns,
% 80 48 17, oder Günther Linnen-
schmidt, % 52 72. Auf die nächste
Schrottaktion im November weist
die Kolpingsfamilie hin.

Messdiener Bevergern: Alle Kin-
der, die Interesse haben, Messdie-
ner zu werden, sind zu den Grup-
penstunden dienstags von 17 bis
18 Uhr in der St.-Marien-Kirche
oder im Pfarrheim eingeladen.

Kfd: Der Stickkurs „Leinensticken“
mit Maria Deistler beginnt Diens-
tag, 18. September, 18 Uhr im
Pfarrheim. Neue Teilnehmerinnen
sind willkommen.

� Dreierwalde
Kirchenbüro: Heute von 15 bis
17 Uhr geöffnet.

Dat natte Holt: Der Kegelklub
„Dat natte Holt“ trifft sich morgen
um 17.15 Uhr an der Mühle zur
Teilnahme an der standesamtli-
chen Hochzeit eines Kegelbruders.
Abschluss ist im Vereinslokal Sas-
se. Der Damenkegelklub „Holz ist
Pflicht“ trifft sich Freitag um 20
Uhr bei Sasse.
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RIESENBECK. Auf dem Park-
platz vor der Grundschule
am Riehenweg in Riesen-
beck ist am Dienstagvormit-
tag ein Pkw beschädigt wor-
den. Der schwarze Ford war
laut Polizei dort am Morgen
gegen 7.45 Uhr geparkt wor-
den. Um 12.45 Uhr wurde
festgestellt, dass an dem

Wagen die Scheibe der Bei-
fahrertür zertrümmert wor-
den war. Ob es den Tätern
gelang, etwas aus dem Auto
zu stehlen, wird noch ge-
prüft. Der Schaden an dem
Wagen wird auf ungefähr
500 Euro geschätzt. Die Po-
lizei bittet um Hinweise un-
ter % 0 59 71 / 9 38 42 15.

Schwarzer Ford beschädigt

RIESENBECK. Der Männerge-
sangverein Riesenbeck lädt
alle Musikfreunde zu einem
Konzert ein. Das Konzert ist
am Sonntag, 23. September,
um 17 Uhr im Saal der Gast-
stätte ‚Hänsels‘ in Riesen-
beck. Es singt die Chorge-
meinschaft der Stadt Hörstel
in Kooperation mit dem
MGV Concordia Greven un-
ter der Leitung von Alexan-
dros Tsihlis. Weiter wirken

mit die Solistinnen Edith
Muche (Sopran) und Ingrid
Veltmann (Mezzosopran).
Am Klavier begleitet Chris-
tian Muche. Die Moderation
hat Barbara Tsihlis. Ein-
trittskarten zum Preis von
10 Euro sind erhältlich in
den Geschäften Pauck und
Struck (Riesenbeck), Lon-
sing (Bevergern) und Post-
meier (Hörstel) sowie bei
den Mitwirkenden.

Konzert des Männergesangvereins
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Von Stephan Beermann

HÖRSTEL. Mit jährlich rund
tausend Gästen gehört das
Samariter Fastenzentrum
Hörstel an der Harkenberg-
straße zu den großen Beher-
bergungsbetrieben in der
Stadt Hörstel. Doch statt mit
einem üppigen Frühstücks-
buffet beginnt der Morgen in
dem ehemaligen Klosterge-
bäude der Afrika-Missionare
mit einem Morgenlob, und
statt raffinierter Wellness
und sonstiger Annehmlich-
keiten erwartet die Gäste in
dem weitläufigen Backstein-
gebäude tagsüber Meditati-
on und Heilfasten. Doch was
nach Verzicht klingt, ist für
die Gäste in Wirklichkeit ei-
ne Bereicherung.

Über mehrere Jahrzehnte
stand Theo Kisters stellver-
tretend für ein Heil-Konzept,
das auf eine fast 90-jährige
Tradition zurückgreift. 1981
übernahm Theo Kisters das
Haupthaus in Volkertshau-
sen am Bodensee und er-
weckte es zu neuem Leben,
sechs Jahre später erwarb er
das damalige Klostergebäu-
de der Afrika-Missionare in
Hörstel. Seither galt seine
ganze Kraft und Leiden-
schaft dem Heilfasten.

Im vergangenen Juni ver-
starb er im Alter von 82 Jah-
ren. Seine Nachfolge hat er
rechtzeitig geklärt. Die Le-
bensgefährtin seines Sohnes,
Nicole U. Langenberg, tritt
seine Nachfolge an. Seit ver-
gangenen März ist sie Vorsit-
zende des Vereins Samari-

ter-Werk e. V. Sie arbeitet als
Heilpraktikerin mit eigener
Praxis in Köln. Für sie stand
bald fest: „Ich kann das hier
nicht sterben sehen.“ Sie
will, dass beide Häuser in
bisheriger Weise fortgeführt
werden. Dazu gehört auch:
kein Internet und kein Fern-
seher während des Aufent-
halts. Die Gäste des Fasten-
zentrums wollen ihren eige-
nen Kern wiederentdecken,
sich auf das Wesentliche be-
sinnen, erklärt Langenberg:
„Wir können und wollen

nicht mit einem Riesen-Spa-
Bereich aufwarten. Stattdes-
sen bringt sie unsere Haus-
leiterin Judith Klaus mit ih-
rer herzlichen Art zum La-
chen.“ Über dem Haus stehe
ein riesengroßer Stern; den
wolle sie auch in Zukunft am
Leuchten halten. Dazu, so
fügt sie hinzu, brauche sie
nichts ändern. Manche ihrer
Gäste kommen Jahr für Jahr
für einige Wochen nach
Hörstel, um die gesuchte Ru-
he zu finden, um sich zu be-
sinnen und zu fasten. Für sie

sei das Fastenzentrum wie
ein zweites Zuhause, sagt die
langjährige Hausleiterin Ju-
dith Klaus. Ziel sei es, das
Haus so weiterzuführen, wie
es Theo Kisters vorgegeben
habe, formuliert Nicole U.
Langenberg den eigenen An-
spruch: „Wir wollen dieses
Haus am Leben erhalten und
so das Lebenswerk von Theo
Kisters fortsetzen.“ Jeder
Gast soll sich als „bester
Gast“ fühlen dürfen. Dabei
geht es nicht allein ums kör-
perliche, sondern auch um

das seelische Wohlbefinden.
Einen wichtigen Beitrag

dazu haben seit jeher die
Weißen Väter, die in direkter
Nachbarschaft leben, geleis-
tet. Solange er kann, so sagt
Pater Bernd Pehle, werde er
daran mitwirken. Doch die
Tage seines Klosters sind ge-
zählt. Bekanntlich soll das
viel zu groß gewordene Ge-
bäude verkauft werden. Es
habe viele Interessenten ge-
geben, ein Käufer sei gleich-
wohl noch nicht gefunden.
� stephan.beermann@ivz-aktuell.de

Nicole U. Langenberg setzt das Lebenswerk von Theo Kisters fort

Fortsetzung in bewährter Tradition

Das Samariter Fastenzentrum Hörstel soll in bewährter Weise fortgeführt werden, sagen die neue Vorsitzende Nicole U. Langenberg, Pater Bernd
Pehle und Hausleiterin Judith Klaus (v.l.). Foto: Stephan Beermann

»Es steht ein riesen-
großer Stern über
diesem Haus.«
Nicole U. Langenberg

-kro- RIESENBECK. Am 13.
September 1968 traten Karl
und Maria Elmer in der Birg-
ter St.-Bonifatius-Kapelle
vor den Traualtar. Damals
wurde die Kirche St. Kalixtus
gerade renoviert, erinnert
sich das Paar, das heute das
goldene Ehejubiläum feiert.
Vier Kindern schenkten sie
das Leben. Inzwischen ge-
sellten sich Schwiegerkinder
und sieben Enkel hinzu.
„Fit bleiben durch Bewe-

gung“ ist das Motto, das Karl
und Maria Elmer beherzi-
gen. Davon zeugen die vie-
len Sportabzeichen, die sie
inzwischen absolviert ha-
ben, aber auch ihr Einsatz
beim SV Teuto Riesenbeck.
Karl Elmer (78) ist seit 65
Jahren Mitglied und war frü-
her aktiver Fußballer. Seit 60
Jahren ist er in der Betreuer-
und Vorstandsarbeit ehren-
amtlich tätig.

Maria Elmer ist seit 30
Jahren Spartenleiterin der
Teuto-Frauengymnastik-
gruppe. Karl Elmer wuchs
mit drei Geschwistern in
Bergeshövede auf, erlernte
das Tischlerhandwerk in der

Werkstatt Rincklake van En-
dert, besuchte anschließend
die Berufsaufbauschule in
Münster und studierte auf
dem zweiten Bildungsweg
Ingenieurwesen. Als Bauin-
genieur war er 40 Jahre im
Bauamt der Gemeinde Rie-
senbeck und (nach der Ge-
meindefusion) der Stadt
Hörstel tätig. Seit 13 Jahren
ist er Pensionär und widmet
sich Sport, Musik und der
Gartenarbeit. Seit fast 60
Jahren ist er Mitglied der
Kolpingsfamilie.

Maria Elmer geborene
Runde wuchs mit sieben Ge-
schwistern an der Teutostra-
ße in Riesenbeck auf. Sie be-
suchte nach der Schulzeit
1957 zunächst die Hauswirt-
schaftsschule im Josefstift in
Ibbenbüren, um anschlie-
ßend eine Hauswirtschafts-
lehre zu absolvieren. Auch
sie liebt Sport, Musik und
Gartenarbeit.

Mit ihrer Familie, Ver-
wandten, Nachbarn und
Freunden feiert das Paar sei-
ne Goldene Hochzeit und
wird sicher vielen Gratulan-
ten die Hand schütteln.

Feier im Hause Elmer

Vor 50 Jahren gaben
sie sich das Jawort

Karl und Maria Elmer feiern goldene Hochzeit.  Foto: Francis Kroll

-keb- BEVERGERN. Ein Kü-
chenbrand in einer Doppel-
haushälfte im Sanderskamp
hat Dienstagnacht zu einem
Einsatz der Freiwilligen Feu-
erwehr geführt. In der Küche
war ein Kühlschrank in
Brand geraten. Die Flammen
griffen auf den Rest der Kü-
che über, die gesamte Woh-
nung ist vorerst unbewohn-
bar.

Um 23.21 Uhr waren die
Freiwillige Feuerwehr, der
Rettungsdienst aus Ibbenbü-
ren sowie die Polizei aus
Rheine zu dem Küchen-
brand im Sanderskamp alar-
miert worden. „Bei Eintref-
fen waren die Bewohner
schon aus dem Haus raus,
wir sind dann mit einem
Trupp unter Atemschutz zur
Brandbekämpfung in die
Küche vorgegangen, die sehr
stark verraucht war“, be-
schreibt Feuerwehr-Einsatz-
leiter Thomas Gladen die
ersten Maßnahmen vor Ort.
Offenbar hatte einer von

zwei übereinander gelager-
ten Kühlschränken in der
Küche infolge eines techni-
schen Defekts Feuer gefan-
gen.

Innerhalb kurzer Zeit sei
so ein Großteil der Küche in
Brand geraten, so Gladen
weiter. Einer der Bewohner
habe dann vorbildlich re-
agiert, nachdem er das Feuer
bemerkt hatte: „Der Bewoh-
ner hat geistesgegenwärtig
ein paar Eimer Wasser in die
Küche geschüttet – und hat
dann, Gott sei Dank, auch
die Tür zugemacht. Er hat
super reagiert, der Qualm
war in der Küche, das war
genau richtig“, lobt Gladen
das Verhalten der Betroffe-
nen. So sei bereits frühzeitig
Schlimmeres verhindert
worden.

Während der Löscharbei-
ten blieb unklar, ob auch
Rauchwarnmelder in der
Küche bzw. der Wohnung
installiert waren: „Das kann
ich noch nicht sagen“, sagt

Einsatzleiter Gladen, der
überzeugt ist: „Dies zeigt
auch wirklich, wie wichtig
Rauchmelder zu Hause sind.
Wenn man mal drei Stunden
weiter denkt, an die Tief-
schlafphase, dann ist so ein
Rauchmelder schon ein gu-
tes akustisches Warnsignal.“

Durch den Küchenbrand,
die starke Rauchentwick-
lung und schließlich auch
das Löschwasser ist die Dop-
pelhaushälfte vorüberge-
hend unbewohnbar gewor-
den. Er habe den Bewohnern
dringend abgeraten, direkt
nach dem Brand in der Woh-
nung zu übernachten, so
Gladen.

Insgesamt 20 Wehrleute
waren vor Ort im Einsatz.
Zur Höhe des entstandenen
Sachschadens konnten keine
Angaben gemacht werden.

Doppelhaushälfte vorübergehend unbewohnbar

Küchenbrand am Sanderskamp

Die Freiwillige Feuerwehr, der Rettungsdienst aus Ibbenbüren sowie die Polizei aus Rheine waren kurz vor
Mitternacht zu dem Küchenbrand im Sanderskamp alarmiert worden. Foto: Jens Keblat
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